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Inländische und ausländische Forscher haben sich schon 
viel0eitig mit den ±Tro«lemen der Herstellungstechnologie der 
Dauerwaren vom Ausgangsmaterial bis zur Fertigware befasst, 
es ist aber nur sehr wenig über die wirtschaftliche Räucherung 
Reifungstechnologie der Dauerwurstwaren nach dem abfüllen 

bekannt. Unser Institut hat sich in den vergangenen Jahren 
frit der Technologie der ständig ansteigenden Produktion der 
Uyulaer Würste befasst. Im Laufe dieser Untersuchungen konnten 
die Probleme des Rohmaterials, der Reifungsbedingungen, sowie 
Uie klimatischen Verhältnisse durch welche die Reifung 
beeinflusst wird, geklärt werden und diese Kenntnisse haben 
ermöglicht, dass die Räucherungs-Reifungstechnologie bei 
Uer Aufrechterhaltung der Qualität in der Industrie mit ein­
fachen Einrichtungen wirtschaftlieh zu verwirklichen ist.

Die Haltbarmachung der Gyulaer Würste ist wie bei 
anderen Dauerwürsten dem Wesen nach ein Trocknungsprozess,
Ria Räucherung wird in erster Linie wegen der Ausbildung 
üe0 Ge sc nmacks angewendet, der Konservierungseffekt des 
Rauches hat nur eine sekundäre Bedeutung. Kärpäti-Nemes 
haben bei der Untersuchung der einzelnen Faktoren, welche 
hie Reifungszeit der Dauerwurstwaren beeinflussen, fest- 
gestellt, dass der Reifungsprozess zwischen bestimmten 
°Ptimalen Grenzen bei konstanter Temperatur und relativer 
Uujfcfeuchtigkeit durchzuführen ist, weil die Tendenz der 
Trocknung von den klimatischen Verhältnissen des Reifungs- 
raumes unabhängig ist, und der Anfangswassergehalt der Paste
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em e  grössere Wirkung auf den Gewichtsverlust 
ausuot, wie.die klimatischen Gegebenheiten des 
Lagerraumes. Liese Untersuchungsergebnisse be­
stätigen die Erwägung, dass man keine Klimaanlagen 
benötigt welche zwischen breiten Grenzen arbeiten.
XjS Genügt volkommen, wenn bei der Herstellung von 
Dauerwaren solche Apparate und Reifungsräume benützt 
werden, welche auf eine gewisse günstige.Temperatur* 
und relative Luftfuchte einstellbar sind.

La unter den Fleischerzeugnissen, die Herstellung 
der Dauerwaren den grössten Kostenaufwand erfordern, ° 
muss man sich in Anbetracht der ökonomischen Produktion 
bemühen, dass im Laufe des Produktionsprozesses die 
Produkte möglicherweise durch kurze Transportwege, 
kurze Durchlaufzeiten und mindesten .Energieaufwand 
erzeugt werden.

/ir haben zufolge der erwähnten Bestrebungen 
und den Untersuchungsergebnissen einen Reifungsturm 
projektiert /Abb.l./ in dem die Räucherung und Reifung
in einem Raum auf einer Hochbahn in Hängerahmen er­
folgt.

Las Turmgebäude fasst für die tägliche Produktion 
20 Stück 17 m hohe Türme mit je fünf Geschosse. Jeder 
einzelne Turm hat eine selbständige Klimaanlage, die 
während des Räucherungs- Reifungsprozesses die er­
wünschten Klimaverhältnisse sichert. Die Klimaanlagen 
sind im Manipulationsraum des Erdgeschosses untergebracht 
und dort erfolgt die Bedienung und Kontrolle der Anlage.

Die Klimaanlagen bestehen aus, in die Wände des 
Erdgeschosses eingebauten Kühl- und Heizbatterien, 
sowie Luftumwalz-Ventilatoren. Die Kühlung erfolgt
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durch Ammoniak-Kühlmittel, die Heizung durch Warmgase. Die 
Anlagen sind vollautomatisch und ausser der Einstellung der 
•Temperatur und Luftfeuchte erfordern sie keine Bedienung.
Das Schafechema wird in der Abb. 2. veranschaulicht.

Die Temperatur des Klimaraumes wird auf dem Thermostat 
KT 14, die Luftfeuchte auf dem Hygrostat 84 B eingestellt. 
Desweiteren geht der Betrieb automatisch vor sich. Bei der 
Veränderung der Klimaverhältnisse sichern die eingebauten 
automatischen Elemente die eingestellte Temperaturwerte 
Q-it einer Differenz von 1,2 Cc und die der relativen Luft­
feuchte mit 1 %. Die aus dem Klimaraum durch den Boden der 
Anlage eingesaugte Luft kühlt sich beim passieren der Kühl­
flächen bis unter dem Taupunkt ab und ein Teil der Keuchte 
wird dadurch niedergeschlagen, dann passiert sie wieder die 
Heizflächen und kehrt in den oberen Raum des Turmes zurück. 
Wenn während des Betriebes die Temperatur des Klimaraumes 
ansteigt, das Thermostat RT 14 schliesst sich, und demzufolge 
öffnet sich das in die Klüssigkeitsleitung der Kühlbatterie 
enigebaute Magnetventil EVSA 10, sowie das Magnetventil 
DVJA 3 des in die Saugleitung eingebauten Hauptventils MSA 
20, wodurch die Kühlung einsetzt. Im Kalle das der Keuchtig- 
keitsgehalt über die eingestellte Grenze steigt, schliesst 
sich das Hyrostat und es wird.dadurch das Magnetventil der 
Heizbatterie EVSH 16 geöffnet. Zufolge strömt warmes Gas in 
Hie Batterie und es beginnt die Einstellung des trockeneren 
Luftzustandes. Der Rückfluss des zur Heizung nötigen Konden­
sates, wird gegenüber dem Kompressordruck, durch den höheren 
Druck des Warmgases mittels der Steuerung in die Druck­
leitungen der Kompressoren eingebauten Ventile CVA durch 
Hen Ventil MSA gewährleistet. Die in der Heizbatterie 
kondensierte Ammoniakflüssigkeit wird durch den Rückschlag­
ventil KVDA.20 in den Rlüssigkeitssammler des Kondensators 
aufgefangen.
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Der auf den Kühlbatterien angelegte Reif wird 
ebenfalls mittels Warmgas höheren Druckes abgeschmelzt. 
Mittels des Schalters der in die elektrische Leitung 
des Thermostats RI 14 eingebaut ist, wird der Strom­
kreis unterbrochen, wodurch sich die in die Saug'- und 
ilüs^igkeiiysleitung eingebaute Ventile schliessen, 
und gleichzeitig öffnet sich das Magnetventil EVSH 16 
Oöi .,’armgasleitung die in die Kühlbatterie führt. Die 
Während der Abschmelzung enstandene Ammoniakflüssigkeit 
gelangt durch das in die Umgehungsleitung eingebaute 
Rückschlagventil KVDA 20 im Kondensator.

Die Rauchversorgung der Reifungstürme gewährleistet 
ein xahrbarer Rauchgenerator. Im -̂ aufe der früheren 
Versuche wurde festgestellt, dass’bei der Räucherung 
der Gyulaer Türste der im Generator entwickelte Rauch 
bei entsprechenden klimatischen Verältnissen für die 
Ausgestaltung des Geschmacks bei einer 12 bis 15 ständigen 
fraktionierten Dosierung ausreicht, deshalb kann bei 
den oeschriebenen Klimaanlagen der Rauchgenerator mehr 
Anlagen bedienen. Nachdem der Generator an die Klima­
anlage geschaltet wird, gelangt der entwickelte Rauch 
mit der umgewälzten Luft in die Klimaanlage, und von 
dort mit der gleichen Temperatur im Klimaraum.

Der soeben beschriebene Reifungsturm und die. 
dazugehörende Klimaanlage verkörpert an sich alle' 
Bestrebungen welche die wirtschaftliche Herstellung 
.der Dauerwürste gewährleistet. Durch den auf Rahmen 
durchgeführten Räuchebungs- Reifungsprozess wird die 
mehrfache Umladung überflüssig und der innerbetrieb­
liche Transport wird ebenfalls erleichtert. Die durch 
die Klimaanlagen gesicherte konstante Temperatur ’und 
relative Luftfeuchtigkeit ermöglicht, dass die aus der
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ergehalt hergestellten Gyulaer
Würste unter 10 Tagen auf eine Fertigware mit 28 % Wasser­
gehalt geräuchert gereift werden können, und dadurch die 
Produktion um etwa 25 bis 30 % erhöht werden kann.

Das Heizsystem der Klimaanlage ermöglicht die Verminderung 
<3. r Betriebskosten dadurch, dass bei der Nachheizung der 
Luft^das Warmgas der Kühlanlage verwertet wird, und gleich­
zeitig wird der Kühlwasserbedarf der Kühlanlage bedeutend

g Lbimaanlagen ausgestatteten Reifungsräume
können im Notfall auch als Lagerräume benützt werden, wo 
die Fertigware ohne Qualitätseinbusse mit der Vermeidung 
der Gefahr der ;Übertrocknung und Abtropfung, gelagert 
werden kann.

vermindert.
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klimatizält terbpn. 
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Instrumental regulation of smoking-riperri np; 
in producing dry sausages.

Kassai, B.

SUMMARY

As a result of our examinations on factors 
influencing the ripening of dry sausages, we have 
designed - in order to make production more economical' 
a smoking-ripening tower, in which the smoking­
ripening technology may be performed in one room, 
at constant climatic conditions assured by ’ an 
air-conditioner. The air- conditioner is fully 
automatized, the required temperature may be kept 
with a tolerance of 1,2 C°, the relative mpisture 
—content with a tolerance of 1%, Air is dryed by 
the warm gases of the refrigerator.

By using the air-conditioner the producing time 
decreases by 25-30 %, the losses due to dripping and 
overdrying cease completely.



-  7 -

iLgj- o i.î a T mh o c k o e yperyjiHposaHHs npoiieccoB KonHeHHH v\ q,% 
3£Ç̂ anMrt _npn npOMSBOffCTBS TBepflOKOnqeHHX KOJlfclCHblX H5 -

aejiMH

ZI. Kaninian
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C lie j i m ) a o c T r a e H M H  s k o h o m h o t o  n p o H S B o ^ C T B a  K O J i ö a c  t w -  
c a j i H j M ,  n o  s a i i H D i M  n c c j i e / i O B a H H H  y c J i o B W M ,  B J i n H i o m n x  H a  c o -  

s p e B a H w e  T B e p ^ o K o n n e H b i x  i c o j i ô a c H b i x  h s ^ j i i îFi , öbiji p a a p a Ô O T a n  
npoeKT ö a u i H M  ¿ y m  k o i b i s h m h  h  C 03 p e 3 a H M H  T a n o r o  r a n a ,  b  k o -  
t o p o m  n p o a e c c b i  K o n n e H M H  h  c o s p e s a H H H  h p o h c x o s h t c h  b  t o m t c  
c a M O M  n p o c T p a H C T s e  n p n  n o c r o H H H b i x  K J i H M a T M n e c K H x  y c j i O B M H x ,
0  e c n e q e H H b i x  M M a T H n e c K O M  y c T a H O B K o M .  K j i M M a T i w e c K a f l  y c T a -  
O B K a  nojiHocTBK) a B T O M â T H 3 M p o B a H a s T p e ö y e M y i o  Teimepaiypy 
°"CH0 n ° S e p M T B  c 1,2 C 0T K J I 0H 6 H M 6 M ,  a  O T H O C H T Ô J I B H y i O  BJiaîff- 

c t b  ̂ c  I  %  P a s i î H i i e M ,  C y n i K a  s o s a y x a  o c y m e c T B J i H ô T C H  y n o T p e ô -  
H H e M  r o p H n e r o  r a 3a  x o j i o s m j i í h h x  y c T a H O B O K .

IIpHM6HeHW6M KJIMMaTHneCKOM .yCTaHOBKM npOflOJIBraTeJIBHOCTB 
^POHSBOflCTBeHHoro n p o n e c c a  TB epsoK onneH bix KOJiöac y Me HM ia -  
■ ^ 2 5 - 3 0  %, B03HHKaiOmHe npM np0H3B0,HCTB6 H XpaH6HMH

PozîyKTa yöbiTKH, npoHcxoflHmHe OT BbmejieHHH BJiarw c ôaTOHa h 
r ° t ie PS3M epH oro BbicbixaHHH, coBepnieHHo OTCTpaneHbi.
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